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Tagen gefeiert werden, ausgenommen die Sonn⸗ und Feſttage
Claſſe, die privilegirten Ferien und die Vigilien von Weihnachten

und Als Formular wäre dann zu nehmen die missa de
Trinitatée, deren ratibn die Oratio: „Deus cujus miserieordiage

8t humerus“ 8uh unieg C(CO0nélusione beigefügt ird Dagegen
iſt dieſe Stiftungsfeier unter allen Umſtänden hinreichender Grund
für die Celebrirung einer privaten Votivmeſſe, die immerhin auch
mit äußeren Solennität gefeiert werden kann. Auch eine mit
äußerer Solennität gefeierte Votivmeſſe wäre ausgeſchloſſen an allen
Tagen, für welche die nicht privilegirten privaten Votivmeſſen ver
Oten ind an en festis duplicibus, an en Sonn⸗ und e·
botenen Feſttagen, innerhalb der 5 privilegirten Octaven, den
privilegirten Ferien, am Allerſeelentage. An en anderen agen
könnte die Votivmeſſe 1 gratiarum actionem (de Trinitate) Cele—
brirt werden (mit oder ohne Solennität), aber immer nach dem
Ritus der privaten Votivmeſſe, alſo ohne Gloria und Credo (S R
11 Panormitan die 2 Sept 1690) und mit allen den Orationen,
die für die private Votivmeſſe vorgeſchrieben In

Leitmeritz. Profeſſor Dr ranz n  1
XVI (Kopfbedeckung Tragen des Viaticeum.)

Pius, ein junger Prieſter, hat oft In Winterszeit beſchwerliche Ver
ſehgänge In die nach N., w0 EL Kaplan iſt, eingepfarrten Ortſchaften

machen. Da E die Vorſchriften des Rituale ängſtlich beobachtet,
pflegt dieſe Gänge mit entblößtem Haupte vorzunehmen, wie eS
die kirchlichen Beſtimmungen Iim allgemeinen vorſchreiben Nachdem
E jedo vor einiger Zeit ſich dadurch eine Erkältung und In olgedieſer heftige Kopfſchmerzen zugezogen hat, bedeckt bei olchenVer ehgängen manchmal das Haupt, Dbet aber zweifelt, ob ES
erlau ſei Er rag hierüber Titus, einen älteren rieſter,Rat Titus antwortet ihm, ſolle die kirchlichen Vorſchriften nachMöglichkeit beobachten Dieſe Antwort beſeitigt den weifel des
Pius nicht, bleiht Iim Uſtande des elſe Pie vorher.E8 ragt ſich Un; War die Handlungsweiſe des
Pius War Ern kluger Rathgeber?Nach den allgemeinen kirchlichen Vorſchriften ſoll der rieſter,ſoweit CS möglich iſt, das Viaticum mit entblößtem 6 tragen.Doch erhielten einige Diöceſen vom apoſtoliſchen Stuhle das Indult

Tragen einer anſtändigen Kopfbedeckung bei Verſehgängen un
Winters eit. Da nun In der iöceſe des Pius ein Vꝗ

ndult
nicht eſteht, ſo fragt eS ſich Konnte Pius eine Kopfbedeckung bei
fraglichen Verſehgängen tragen? Wir antworten: a Zur Be
gründung deſſen wollen wir von einem präſumirten Indulte
abſehen wiewohl man ein ähnliche Indult präſumiren kann,
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wo ähnliche Gründe vorhanden In da genug andere Gründe
dafür ſprechen Im vorliegenden Falle ande ſich Um emn
kirchliches, alſo enſchliches Geſetz Nun iſt C8 aber allge⸗
meine ehre der Theologen, daß die menſchlichen Geſetze ver.
1 aufhören, enn ihre Erfüllung moraliſch unmöglich iſt,

h enn die Beobachtung derſelben mit großen Schwierigkeiten
verbunden wäre oder großen haden an Geſundheit) bringen
würde. Vgl Alph. Theol MoOr 1034, 32⁰⁰— 175. IN
unſerem 0 war Pius von Beobachtung der Ritualvorſchrift

moraliſcher Impotenz entbunden, weshalb EL PEei nicht
ſündigte. Wir agen: Pei 8 denn ſündigte, Im Zuſtande
eines praktiſchen Zweifels gehandelt hat, da bi 12 dubio ꝓrac—
t1160 nicht handeln dürfen. QAbet wollen wir jedoch bemerken, daß
der Zweifel auch en unbegründeter Ubium mane) ſein konnte,
welcher die geſetzte Handlung ni macht Wenn dem Pius
die rundſätze der Moral ber die moraliſche Unmöglichkeit als
Entſchuldigungsgrund menſchlichen Geſetzen ckann und
der weife mehr in einer Aengſtlichkeit ſeine atte, ſo
konnte ein olches lubium mane leicht ablegen und die andlung
ſetzen, Ohne ſündigen. Der Alphonſus ſagt darüber (Theol.
IIIOT 24.) „QUl lIubius esset, 860 0nnnibus ponderatis
adverteret. ubium 6886 inane, 16 hne 00test ubium SuulIl

deponere sine alia reflexione et 816 actionem exequi“.
U8 dem Geſagten rſieht man, das Titus kein kluger Rath

geber war U den ängſtlichen Pius mit allgemeinen orten
abzufertigen, 0  6 ihm agen ollen, EL Urfe bei weiten Verſeh
gängen zur Winterszeit eine anſtändige Kopfbedeckung gen, da V
dieſem die moraliſche mpotenz von der Beobachtung der
wähnten Vorſchrift gewiß entbindet.

mu Muiverſitäts⸗ Profeſſor

64 . . Dir Franz Janis.
VII (Ablaß für die im Miſſale enthaltene Tati-

AruUm 40110 post Missam.) In den vor einigen onaten bei Puſtet
veröffentlichten Preces ante et POSt missam DrO Opportunitate
84a4derdotis dicendae. die wir wegen des bequemen ormate und
großer Reichhaltigkeit bei uswa Uur empfehlen können,
Nde ich bei der Oratio Thomae de Aquino als bei
der ratio Bonaventurae nach der Meſſe eine Indulgentia
unius anni angegeben mit Berufung auf das Deceret der Indulg.
vom De 1884 Nun Qt aber Adelelmus Oppiano
In ſeiner Bittſchrift Acta Sedis vOI D 408— einen
0 von einem V  &  ahre erbeten nicht für jede dieſer Orationen,
ondern PrO reeitatione praeter AI (COnsueti cantiei „Bene-
dicite“ te 6t PSalmi „Laudate“ t CU  — versiculis 6t tribus


